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Schwachhausen (riri). Word-Grundlagen
werden in einem Computerkursus vermit-
telt, der am Donnerstag, 13. März, im Treff-
punkt Arche, Schwachhauser Heerstraße
179, startet. Der Lehrgang läuft über acht
Termine, immer donnerstags von 19 bis
20.30 Uhr. Die Teilnahme kostet 80 Euro.
Anmeldungen unter Telefon 4309550 oder
7908780 sowie per E-Mail an die Adresse
computer@treffpunkt-arche.de.

Kulturschock beim Umzug vom Land in
die Stadt oder von Korea nach Deutsch-
land.Wenn die Erwartungen nicht mit den
Tatsachen übereinstimmen, verwirrt das.
Für eine Benefizveranstaltung zugunsten
von Refugio brachten junge Frauen und
Männer im Freiwilligen Kulturellen oder
Politischen Jahr beim Sozialen Friedens-
dienst Bremen Einblicke in kulturelle
Schockerlebnisse auf die Bühne der Ju-
gendkirche in der Seewenjestraße.

VON KATHARINA HIRSCH

Gröpelingen. „Als ich vom Land in die
Stadt zog, brauchte ich drei Monate, bis ich
es hinbekam, die richtige Straßenbahn zu
benutzen“, erzählt Verena Surmann la-
chend. Die junge Frau wohnt heute in Has-
tedt. Sie erlebte ihren ganz persönlichen
Kulturschock nach einem Umzug inner-
halb Deutschlands. Für Sanghyo Moon, Stu-
dentin aus Korea, war es ein größerer
Schritt. In ihren Augen ist es einfach unfass-
bar, dass Hunde in Deutschland im Bus mit-
fahren. So etwas macht man nicht, sagt sie.
Zumindest nicht in Korea, wo Hunde vor al-
lem auf der Straße leben. Und als die heute
in der Neustadt lebende Lehramt-Studen-
tin Mahkameh Amini aus dem Iran von
Leipzig nach Hamburg zog, musste sie er-
fahren, das Sächsisch einfach kein Deutsch

sei. Verena Surmann steht als Moderatorin
auf der Bühne und erzählt ihr Erlebnis als
amüsante Einleitung zu einer kurzen
Podiumsrunde in der Jugendkirche Bre-
men, die beiden anderen sitzen als Gäste in
eben jener Runde. „Kulturschock“ hat die
Gruppe von 30 jungen Leuten im freiwilli-
gen kulturellen oder freiwilligen politi-
schen Jahr beim Sozialen Friedensdienst
Bremen (SFD) die Veranstaltung getauft.
Zuvor hatten sie sich mit den Themen
Flüchtlingspolitik und Migration beschäf-
tigt. So fragten sie sich: Wie ergeht es Aus-
ländern in Deutschland? Und wie gehen
Deutsche mit Fremden um? Was passiert,
wenn ganz unterschiedliche Kulturen auf-
einanderprallen?

„Wenn die äußere Realität nicht mit den
inneren Bildern übereinstimmt, verursacht
das innere Irritation“, sagt Matthias Fri-
scher vom SFD. Ein kleines Bühnenstück
des Fesenfelders soll den rund 200 Teilneh-
mern an der Veranstaltung offenbaren, wie
sehr man sich mit vorgefassten Meinungen
irren kann: Ein Mann und eine Frau betre-
ten den Raum. Er geht voran, sie folgt im
Gänsemarsch. Er setzt sich auf einen Sche-
mel, sie kniet sich neben ihm auf den Bo-
den. Dann greift sie nach einer Schale mit
Nüssen, reicht sie ihm, er nimmt die Gabe
entgegen und beginnt zu essen. Nach einer
Weile reicht er ihr die Schale, und nun isst
auch sie. Übliche Bewertungen sagen:
„Was für ein Macho.“

Doch was, wenn es sich um eine Kultur
mit matriarchalischen Strukturen handelt?
Wenn die Frau die Ranghöhere ist – die, die
geschützt wird? Was, wenn das Sitzen auf
dem Boden nicht Erniedrigung, sondern
Ehre bedeutet? Wenn der direkte Kontakt
zur Erde gleichzeitig mit Kontakt zur weibli-
chen, als wertvoller betrachteten, Energie
verstanden wird, die dem Mann vorenthal-
ten ist? Die Szene ist an die existierende chi-
lenische Aymara-Kultur angelehnt.

Warum warten an der Ampel?
Wie schwierig es sein kann, Regeln ande-
rer Kulturen hinzunehmen, berichtet Ali
Matar. Auf dem Podium fragt der Architek-
tur-Student aus dem Libanon, warum er an
der Ampel bei Rot warten muss, wenn das
bedeutet, dass er seinen Zug verpasst und
er anschließend 20 Minuten im Kalten
steht. „Im Libanon“, sagt Ali Matar, „gibt
es keine Ampeln.“ Im Libanon, sagt der zur
Zeit in Horn-Lehe lebende Ali Matar aber
auch, könne er nicht mit Kopfhörern im
Ohr auf die Straße gehen. Denn auch wenn
dort der Bürgerkrieg seit 1990 offiziell vor-

bei ist – mit Kopfhörern hört er nicht, ob in
seinem Umfeld gefährliche Schüsse fallen.

Wegen solcher Geschichten von jungen
Leuten über ihre Erfahrungen in den Kultu-
ren haben sich die Veranstalter des Treffs
in der Jugendkirche dafür entschieden, mit
dem Erlös der Veranstaltung den Flücht-
lingshilfsverein Refugio zu unterstützen.

Weitere Informationen über die Freiwilligen-
Dienste beim Sozialen Friedensdienst gibt es im
Internet unter der Adresse www.sfd-bremen.de.
Mehr über die Flüchtlingshilfsorganisation Refu-
gio, die in Bremen ihren Sitz hat, können Interes-
sierte auf der Homepage www.refugio-bre-
men.de erfahren.

Riensberg (xik). Mit einer Sonderführung
zu Bremer Frauen startet Bestatter B. Hur-
relberg (Christine Renken) in die Saison
der Friedhofsführungen unter dem Motto
„Guck mal, wer da liegt“. Am Sonnabend,
8. März, um 11 Uhr werden vor dem Hinter-
grund des internationalen Frauentages
nicht nur die Ruhestätten von Ottilie Hoff-
mann oder Magda Pauli besucht. Interes-
santes gibt es auch von Bremens erster
Sportsenatorin zu berichten oder von Elli
Ley. Die Teilnahme ist kostenfrei. Es wird
um Anmeldung unter Telefon 598770 ge-
beten. Weitere Informationen gibt es unter
www.niedersachsen-bestattungen.de.

Horn-Lehe (xik). Boris Lemmer versteht
Physik und kann sie auch noch leicht erklä-
ren. Der Deutsche Meister im Science Slam
2011 lässt andere an seinem Wissen mor-
gen, 7. März, um 19 Uhr mit einem Vortrag
im Universum, Wiener Straße 1a, teilha-
ben. „Bis(s) ins Innere des Protons – ein Sci-
ence Slam und mehr – durch die Welt der
Elementarteilchen, der Beschleuniger und
Supernerds“ heißt das Ergebnis dessen,
was der Göttinger (nicht nur) durch Kaputt-
machen und Reinschauen so alles gelernt
hat. Der Eintritt ist frei.

Borgfeld (riri). Um Wasserströme in der
Wüste geht es am Sonnabend, 8. März, von
10 bis 12 Uhr in der Kinderkirche im alten
Pfarrhaus an der Katrepeler Straße 9. Diako-
nin Rita Schöne erzählt Brunnengeschich-
ten aus der Bibel. Nach einem kleinen Früh-
stück wird gemalt und gebastelt. Das Ange-
bot der evangelischen Kirchengemeinde
Borgfeld richtet sich an die fünf- bis elfjähri-
gen Kinder.

TREFFPUNKT ARCHE

Word-Grundlagen für AnfängerJugendliche aus dem Ausland berichteten während der Veranstaltung in der Jugendkirche sehr le-
bendig über ihre ersten Erfahrungen in Deutschland. FOTOS: ROLAND SCHEITZ

Sächsisch klingt anfangs nicht wie Deutsch
Bei „Kulturschock“ erzählen junge Ausländer in der Jugendkirche von ihren Deutschland-Erfahrungen

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Mit dabei: Julia Olliges (23 Jahre) aus Schwach-
hausen (links) und Lena Cordes (18) aus Achim.

PFARRHAUS BORGFELD

Kinderkirche am Sonnabend

RIENSBERGER FRIEDHOF

Führung mit Christine Renken

UNIVERSUM

Physik leicht gemacht

IHR EINKAUFSZENTRUM

Gräfin-Emma-Platz
VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Nach 50 Berufsjahren wird sich
Hildegard Hartmann Ende
März in ihren wohlverdienten
Ruhestand begeben. Bevor die
Friseurmeisterin zum letzten
Mal die Tür des Salons hinter
sich schließt, möchte sie sich mit
einem feierlichen Sektempfang
bei ihrer treuen Stammkund-
schaft bedanken. Eine neue
Pächterin des Friseursalons
Hartmann in der Gevekoth-
straße 12 gibt es auch schon: Bet-
tina Hagmann wird das be-
stehende Team künftig leiten.

„Eigentlich wäre am 22. Fe-
bruar Stichtag. Da ich aber un-
bedingt meine 50 Jahre als Fri-
seurin vollmachen wollte, habe
ich beschlossen, den Ruhestand
auf den 31. März zu verschie-
ben“, sagt Hartmann, die mit
einem lachenden und einem
weinenden Auge aus dem Be-
rufsleben scheidet. Ihr letzter
Arbeitstag fällt jedoch auf einen
Montag – an diesem Wochen-
tag hat der Friseursalon gene-
rell geschlossen. Daher lädt sie
ihre Kunden schon am Sonn-
abend, 29. März, ab 11 Uhr zu
einem gemütlichen Abschieds-
umtrunk ein, bei dem sicherlich
viele schöne Erinnerungen für

Stimmung sorgen werden. Der
Kontakt zur Kundschaft sei
schon immer etwas Besonderes
gewesen, resümiert die 65-Jäh-
rige. „Wir haben ein inniges
Verhältnis gepflegt und früher
ganz viel zusammen unternom-
men.“ Neben Kohlfahrten und
einem Schiffsausflug sei auch
das Adventscafé stets ein belieb-
ter Treffpunkt gewesen. „Das

waren wirklich schöne Zeiten.
Umso schwerer fällt es mir, jetzt
aufzuhören“, sagt Hartmann,
die sich ein Leben ohne ihr
Team und die Stammkund-
schaft kaum vorstellen kann.

44 Jahre war sie in dem Ge-
schäft am Gräfin-Emma-Platz
tätig, zunächst als Gesellin und
dann als Chefin. Eine lange
Zeit, in der viele ihrer jetzigen

Mitarbeiterinnen sie begleitet
haben. „Das ist hier wie in einer
großen Familie. So etwas hat
man selten. Und ich hatte im-
mer Angestellte, auf die ich
mich zu 100 Prozent verlassen
konnte.“ Wie die Friseurmeiste-
rin berichtet, kenne sie einen
Großteil ihrer Kundschaft
ebenso lange, wie sie im Laden
tätig ist. Dadurch sei ein beson-
deres Vertrauensverhältnis ent-
standen. Pläne für die Zukunft
hat sie schon geschmiedet. „Ich
möchte gern mit meinem Mann
verreisen und mich neuen Hob-
bys widmen.“ Wer seine Haar-
pracht noch ein Mal von ihr ver-
schönern lassen möchte, muss
sich also beeilen.

Ab 1. April kümmert sich Bet-
tina Hagmann um die Wünsche
der Kunden, denen sie zum
Großteil schon bekannt sein
dürfte. Denn die 47-jährige Fri-
seurin aus Schwachhausen hat
schon früher einmal das Team
verstärkt. Nach einer Familien-
pause ist sie derzeit an jedem
Sonnabend wieder im Salon
und freut sich nun auf ihre neue
Aufgabe sowie eine gute Zu-
sammenarbeit mit den Kollegin-
nen. CKL

Die Meisterin legt die Schere beiseite
Hildegard Hartmann geht in den Ruhestand und bedankt sich bei ihrer treuen Kundschaft

Hildegard Hartmann verabschiedet sich von ihrer Kundschaft am Sonnabend,
29. März, mit einem Sektempfang. FOTO: CKL

Immobilien
Jürgen Backhaus

Emmastraße 211
7 211114 u. 0172 4246500

Immobilien
Jürgen Backhaus

Alteingesessen mit neuer Firma
am Gräfin-Emma-Platz

Emmastraße 211
7 211114 u. 0172 4246500

NEU IN SCHWACHHAUSEN

Emmastraße 207
28213 Bremen

Telefon 04 21 / 21 20 40

Haarstudio
Schwachhausen

Textilreinigung
seit 1853

H.-H.-Meier-Allee 36

Gevekohtstraße 14
Telefon und Fax
(0421) 216418
www.knigge-shop.de

Gevekohtstraße 10
Telefon 0421 /213481

aktiv markt

Jastrebow
in Schwachhausen
Busestr. 42
(Ecke Rita-Balienheuer-Str.)

t 04 21 / 21 30 33

Kundendienst +Wartung
Sanitär + Klempnerei

Gasheizung + Solar
Badsanierung

Busestraße 26A

214110

Griechische Spezialitäten
H.-H.-Meier-Allee 42

28213 Bremen
Telefon 0421 /3649790

www.akropolis-bremen.de

MALER- UND
LACKIERERMEISTER
HENRIK
ANDERSON
HARTLAUBSTR. 35
28355 BREMEN
TEL. 0421-94400549
MOBIL 0178-7788108
MEISTERANDERSON@GMX.DE

OptocareOptocare GbRGbR

Elektronische HilfsmittelElektronische Hilfsmittel
für Sehbehinderte.für Sehbehinderte.
Tel.: 0421 /2235501

BAGUETTERIE CREPERIE AUFLÄUFE
SALAT PIZZA FLAMMKUCHEN

H.-H.-Meier-Allee 10 · Tel. (0421) 210441

Gevekohtstraße 12 · Telefon 2172 81

Nach 50 Jahren als Friseurin sage ich

Vielen Dank
und wünsche Bettina Hagmann ab dem 1.4. alles Gute!

Ihre Hildegard Hartmann

Friseur
H. Hartmann


